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Vorwort. 


Gedichte in plattdeutſcher Mundart zu ſchreiben, iſt 
immer ein Wagnis. Zumal in unſerm Danziger Platt, in 
dem die Vokale vielfach eine eigentümlich dunkle, ſchwer 
wiederzugebende Klangfarbe angenommen haben. So klingt 
3. B. das a in unſerm Plattdeutſch vielfach wie oa oder gar ua, 
das e vielfach wie iä, das u ganz dumpf, wie ein kurzes o. 
Bei Bildern ſpricht man ja wohl von photographiſcher Treue, aber 
bei plattdeutſchen Worten iſt eben eine jo zu jagen phono- 
graphiſche Treue ſchwer zu erreichen. Nicht ohne mannigfachen 
Beirat aus höheren und niederen Ständen, wobei die Meinungen 
übrigens oft auseinander gingen, ſind die meiſten Worte 
in dieſen Gedichten vorher gleichſam von der Zunge befühlt 
und hin und her bewegt worden, ehe ſie zu Papier kamen. 
Vor dem grammatiſch Falſchen (Verwechslung von Dativ 
und Akkuſativ, welche der hieſigen Gegend ſo eigentümlich 
iſt) durfte nicht halt gemacht werden. Vor nun gerade 
50 Jahren ſchrieb der ſehr verdiente Gelehrte E. Foerſtemann 
in einem Aufſatz „Zur Bedeutungslehre der Danziger Mundart“ 
(Der neuen Preußiſchen Provinzial-Blätter andere Folge- 
Bd. 1il Königsberg i. Pr. 1853 S. 302) über diefe grammatiſchen 
Sprachfehler: „Es iſt das Irrereden, welches dem Tode einer 


Mundart vorhergeht.“ Nun, trotz dieſer Prophezeiung in 
dem ſonſt jo vortrefflichen Aufſatz ift das hieſige Plattdeutſch 
noch nicht untergegangen und wird hoffentlich noch lange 
nicht untergehen. Schließlich ſei noch erwähnt, daß dem Reim 


zu Liebe manche Zugeſtändniſſe, auch an das Hochdeutſche, 
gemacht werden mußten. Aber vorausſichtlich wird der Danziger 
Leſer ſich ja ohnehin nicht gar zu ſehr mit der ſprachlichen 
Seite der Gedichte aufhalten, ſondern mehr auf den Inhalt 
und die darin ausgeſprochene Stimmung ſehen und dann 
hoffentlich etwas Freude daran haben. Für des Plattdeutſchen 
unkundige Leſer jind die Fußnoten mit den Worterklärungen 
angebracht, ſodaß ſie ſich die „fremde“ Sprache „überſetzen“ 
können. 
Und nun, Büchlein, Glück auf den Weg! 


Danzig, im Januar 1903. 


Walther Domansſiy. 


a S S 


Danz'ger Dittchen.“) 


anz'ger Dittchen, jo heww?) ed?) genannt 
Mine Gedicht'. Wer jennet) noch fonnt, 

Ward!) geern fih damet’) de Tiet”) verdreewe, “) 

Wenn em?) de Freid' am Ollen 10) gebleewe, !) 

On!?) wenn de junge Generation 19 

Ud !) fih dran freit,'d) es't 10) min beſter Lohn! 


1) So nannte man in Danzig den ſogenaunten Silbergroſchen zu 
12 Pfennigen. ) habe, ) ich, 4) jene, 5) wird, 6) damit, 7) Zeit, 8) ver: 
treiben, “) ihm, ) Alten, 11) geblieben, 2) und, 1) Generation, 10) auch, 
15) freut, 16) iſt's. 


Gruß an de Dany ger Tandslüd') ewt Hiland.’) 


Go'n Dag!) véi Na, wie geiht‘) dat denn 
Dor en dat’) fremde Land? 

Min Hart) tredt?) mi to Su!) jo hen, 1) 

Als wär'n wi!) längſt bekannt. 


3:13) heww' !)) doch noch de olle!) Sproat, 0) 
Onſ'!7) Pladddütſch 1) nich verleernt? !“) 

Na, bliewt?") man bi,!) es??) doch Teen Froag, 
Wenn Ji u wiet ?)) entfeernt. 


Ji heww' doch noch de olle Leew ?) 
Bewohrt en truem?) Sinn? 

Schrift”) Hans an Grete moal en Breef, 
Hett't??) doch: Verget?) nich min? 


Ji heww' doch noch de leewe Gott, 

Sin Mord”) es Ju doch werth? 

Manz nich, dat Ji en Hohn on?“) Spott 
De Glowe?!) ud verkehrt. 


Wenn ed?) Ju man jo wedderfind 
Dor en dat fremde Land, 

Denn föhl 291 eck dit bi mi geſchwind: 
Wi jend ) doch noch verwandt! 


1) Landsleute, 2) in dem Ausland, 3) guten, +) Tag, 5 auch, ©) geht, 
7) das ſtatt dem, 8) Herz, 9) zieht, 1%) zu Euch, 1.) hin, 12) wir, 18, Ihr, 
14) habt, 15) alte, 16) Sprache, 17) unfer, 18) Plattdeutſch, Di verlernt, 20) bleibt, 
21) bei, 22) ijt, 23) weit, 2) Liebe, 25) trenem, 20) Schreibt, 2°) heißt's, 2) vergiß, 
23) Wort, 9) und, 31) Glauben, 32) ich, 3) fühl, 3%) find. 


Dduunre ') Wuahl.’) 


En?) ene Stroat ) wär een Geſchäft, 
Wo man Cigore fih woll!) (opt 
On’) nebenan, jo ganz deicht bi, 
Da wär ud?) ne Conditori. 


Wat achter'm 10) Ladenfenſter wär, 

Dat funn!) man ſehne 191 ohn Beſchwer, 
Von enem to !?) dem andern gung 14) 
En Gymnaſiaſt, man noch fo'n Jung. 


Hier wär'n Cigore nu to ſehn, 
De paffte ſich am End' recht Ideen, 19 


Dor 10 wat de ſchwore Woahl nich thut 
De Hofe”) ſahn ſo lecker ut. “) 


„Wähl' Kuchen ich“, denkt he 1") geſchwind, 
„Dann hält man mich noch für ein Kind, 
Doch nehm' Cigarren ich, ja dann, 
Hält Alles mich für einen Mann.“ 


On fer?) ging't ent Cigorgeſchäft, 
Dor ward?!) ne fine 22) Gort geköft, 
Denn ſtund he ſtolz als junger Mann, 
Pafft nebenbi de Koke an. 


1) ſchwere, 2) Wahl, 3) in, $) Straße, 21 wohl, 6) kauft, 7) und ! dicht bei, 
auch, 10) hinter dem, 11) konnte, 12) ſehen, 13) zu, 14) ging, 15) ſchön, 16) dort, 
1) Kuchen, 8) aus, 10) er, 20) fix, ſchnell, 21) wurde, 22) feine. 


Wonene') de Finke’) pruteſteere.“) 


En Menſchen, de nich vendlich *) es,“) 
Ji“) Schmotzfink oft benennt, 

Dat kömmt) doch woll blos davon her, 
Wil Ji ons!) nich recht kennt. 


Sehn wi’) Ju 10) denn nich rendlich ut? 1!) 
Na nu, wie kömmt denn dat? 

Wi poge doch on)’ Fedderkes!) 

On’) moak'n je uck!) moal natt. 


On ud on) Neſt, na bett recht Ween, 
Kickt Ji dat doch moal an, 

Dat hält onf Fru doch ganz beſtemmt 1" 
So rendlich, wie ſe kann. 


Wenn't voll von Kinderkes nu es, 

Ji weet 10 jo, wie dat geiht, 

Denn es dat met!) de Rendlichkeit!“) 
Jo keene Kleenigkeit. 


Doch jeder von ons deiht!?) gewek 
So veel, als wie he?) kann, 

De Schmotzfink, de verbett' wi ons, 
Heww'?) Ji ons uck verſtoan? 


1) Wogegen, 2) Finken, 3) proteſtiren, ) reinlich, 5) ift, ©) Ihr, ) kommt, 
8) uns, 9) wir, 1) Euch, 1!) aus, ) Federchen, 13) und, 1 auch, 5) beſtimmt, 
16) wißt, 1%) mit, 18) Reinlichkeit, 19) thut, +0) er, 21) habt. 


Wat nr Ente) lich denke, wenn een 
Btümer!) värbifohrt.‘) 


Wat, wat, wat, wat, wat, wat, wat, wat, 
Ji!) Menſche kömmt nu ud?) opt Natt?“ 
Dat's doch för ons!“ 

Ji fett?) jo ſtell,“) rührt nich de Been, “) 
Dat fall!) ne MWoterfohrt!?) nu ſenn? !) 

T' es!) blauer Donſt! 


Da kömmt Ji op de Stümer her? 

Na nu, wenn't wieder nujcht!") nich wär, 
Dat kön'!) with) ock! 

So ſchwemme !) kön' wi ud wie de, 

Wi moat?) dat beter?) noch wie he,?) 
On”) ohne Rook!) 


Könnt Ji denn ud woll jo wat dhon,”) 
Em Woter?) ud Kopsheiſter jtohn??”) 

Dat könnt Ji nich! 

Käm ju'ne?) Stümer moal op Grond,?) 
Bliew ?") kum 3!) moal. Ee'nse) von Ju geſond, 
Glöwt?s) ſecherlich!?“ 


Wat, wat, wat, wat, wat, wat, wat wat, 
Ji Menſche kömmt nu ud opt Natt? 
Dat's doch för ons! 

Ji ſett jo ſtell, rührt nich de Been, 

Dat ſall ne Woterfohrt nu ſenn? 

T' es blauer Donſt! 


1) Enten, 2, Dampfer, 3) vorbeifährt, .) ihr, 5) auch, £) auf's, 7) Naſſe, 
s) für uns, 9) ſitzt, 10) ſtill, u) Beine. 12) ſoll, 1) Waſſerfahrt, 1) fein, 
15) das iſt, 16) weiter nichts, *) können, 18) wir, 1) ſchwimmen ) machen, 
21) beſſer, 22) er, 3) und, 4) Rauch, >) thun, 2) im Waſſer, 22 ſtehn, 2 euer, 
20) Grund, 30) bliebe, 31) kaum, 32) Einer, 38) glaubt, 30 ſicherlich. 
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Dat ännert’) lich, fo met) de Tiet!“ 


Dor“) buten) vär'm Olevſchen Dor,“ 
Wo de Allee föhrt nah Langfohr, 

Geiht jede Danz'ger moal ſpazeern, 

On’) Mancher deiht't?) uck däglich geern. 
Am ſcheenſten eet to!) Sommerstiet 
Em Juli bi de Lindenblüth, 

On weiht !!) denn uck !) de Wind moal febr, 
Bringt he de Lindendoft doch her. 

Dat es ſo wat för Liebesleut, 

Wenn ſe en aller Heimlichkeit 

Am Sommeroawend )) dor fönn’ gehn, 
Nah'm Mond on nah de Sterne ſehn. 
On weiht de Wind ud manchmal ſcharp, 
Ehr 14) lis Geflüſter nie erſtarb, 

On weiht de Wind ud moal to febr, 
Denn mott!) de Regenſchirm nu her, 

He moatt en ) op, 1) beſchirmt de Brut, 18) 
Se ſchmiegt jiġ an, wie wohl't em 19 thut, 
So gohn je bi?) de Mondesſtrahl 

De grot Allee jo jaht hendal.?!) — 

On veele Johr gohn dröver 2) hen, 

Em Spätharvjt”?) kahl de Böm 2) daſtehn, 
Da es nuſcht mehr von Lindenduft, 

On von de Aeſt keen Vogel ruft, 

De Mond kömmt all?) am Nahmiddag, 


1) ändert 2) mit, 3) Zeit, ) dort, 5) draußen, 6) Olivaer Thor, 7) und, 
8) thut's, 9) iſt's 10) zu, 11) weht, 2) auch, 1) Sommerabend, t4) ihr, 1) muß, 
16) ihn, 17) auf, 18) Braut, 19) ihm, 0) bei, 2!) hinunter, 22) darüber, 28) Spät- 
herbſt, 22) Bäume, 25) ihon. 
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De Wind weiht her de Klockeſchlag 
Dor?!) von de Harfe?) en de Stadt, 

Am Weg liggt manch'een dörret Blatt. 
Do?) kömmt een ollet Menſchenpoar, 

On gege Wind geiht dat jo ſchwoar, 2“) 
De olle Mann es zittrig all?) 

Veellicht von enem Schlaganfall, 

Nu ſtötzt?) ems) fine leewe s?) Fru' 

On lett??) em gornich eher Ruh, 

Bet“) unnerm Oarm he unnerfat,?) 

Ud vär de Wind weet?") je noch Rath; 
On ſpannt de Schirm op, em to'm Schutz, 
Wat es doch jo 'ne Fru to Nutz. 

On he lett dat nu AT’) jo gehn, 
Bliewt?) manchmal jappend s) un beet!) ſtehn, 
Denkt, wie dat wär woll datomoal, 

Da de Allee je ging'n hendal,?) 

Denkt an de Jugend, de jo wiet !!) 

Dat ännert ſich, ſo met de Tiet! 


26) dort, 2) Kirchen, ) da, ) ſchwer 30) ſtützt, 31) ihm ſtatt ihn, 
32) liebe, 33) läßt, 3) bis, 3) unterfäßt, 201 weiß, ) Alles, 38) bleibt, 39) nach 
Luft ſchnappend, 4) ein bischen, 41) weit. 


ri 
(ed 


Wenn man met nem“) Rekrufe aeiht.’) 


Por?) op‘) de Boahnhof jtohne?) twee,‘) 
Mo tome”) de nu her? 

Get well'n?) beſäke 10) ehre!') Sähn,'?) 
De es 18) bim Militär.“) 


Dörch all' de üd) kömmt he nu ſchnell 
Groad op je losgeſtürt,““) 

Hen) wacht' 19 all,!%) bet?) de Iſerboahn?) 
Se heft??) hierher geführt. 


„Na, Vader, Moder, goden Dag, 
Dat 's ſcheen! Da fend?) wi?) jo.“ 
Se ſtahn on ſehn de Jung blos an 
On ſend von Harten?) froh. 


„Kick, 2e) Moder“, ſeggt de olle Mann, 
De fine Fru anſtött,?“ 

„Wie ſtramm he es! De Oneform, 
De lett em?) nu moal nett.“ 


On ſe, de Moder, ſteiht nu dor 
So ſtomm als wie een Stock, 
Se tellt 2) en ehre) Glöckſeligkeit 
De Knöpp an ſinem Rock. 


1) mit einem, 2) geht, °) dort, 4) auf, 5) ſtehen, ©) zwei, 7) kommen, 
8) fie, o) wollen, 1%) beſuchen, 11) ihren, ©) Sohn, 15) ijt, 19) beim Militär, 
15) Leute, 16) losgeſteuert, 17) er, 18) wartete, D ſchon, 21 bis, 21) Eiſen⸗ 
bahn, 2) hat, 28) find, 4) wir, ©) Herzen, 2) fieh, *) anſtößt, ®) läßt ihm, 
20) zählt, 8) in ihrer. 


EE 


Vom Boahnhof gohn je denn ganz forſch 
Nu in de Stroate “!) rin. 

„Wat doch ons?) Sähn för Schritte moatt“, 
Denkt Moder en ehr' Sinn. 


Doch moakt ſe Schritte ellenlang, 
Wenn je uë?) matt on müde 
Nah s) ehr?) on ehrem Jungen ſehn 
Geweß doch alle Lüd. 


On nu ons Vader erſcht! De reckt 
Ganz ſtramm ſich en de Höcht,““) 
De oll Soldate jall 3”) man ſehn, 
Dat Ene?!) blos he möcht. 


He kickt ſin' Fru ſo frindlich an: 
„Na, Ollſche, nu man mit! 

Met ons Rekrut da mött?) wi gahn 
In gleichem Schritt und Tritt.“ 


31) Straßen, 32) unſer, ®) auch, 3) nach, 3) ihr, 30) Höhe, 37 ſoll, 
28) Eine, 38) mijjen. 


Fru) Bolle. 


Fru Holle ſchütt't ehr?) Betten ut?) 

De Wind, de weiht!) en voller Wuth 

On treibt de Flocken all toſamm, ) 

Em jölojt‘) werd'n Darm on Been all?) klamm, 
Doch kehrt he ſich nich dran on weiht, 

On All'ns ward witt) dat ſchneit on ſchneit. 
Dor“) kömmt een Menſch nu angeſtappt, 
Geſicht on Hoar von Is “ bezappt, 

Een Breefdroager,!!) een Jüngling man, 
Dat't Enen !? recht erbarme kann, 

Sitt!?) man em!) kämpfe gege Wind, 

Dat geiht!) man fadt, gornich geſchwind. 
On rings de grote !“) Eenſamkeit, 

Jed' Weg on Steg ſo ganz verſchneit, 

Vom nächſten Dörp!?) nich ene Spur, 

Wär he daheem doch endlich nur! 

He keucht on denkt en ſinem Sinn: 

„Wär eck to Hus! 5) t es wiet!) dahin! 
Wär eck am Owen?) eerſcht en Roh, 2!) 

On Moder?) nickt mi frindlich to,?) 

Ach Gott, ach Gott, wär eck ſo weit!“ 

He ſüfzt umſonſt, dat ſchneit on ſchneit. — 
Nu kann he gornich wider?!) mehr, 

Käm doch een Schlitten endlich her 

On nehm de oarme Schelm nu met!®) — 
Man nich!! — He?) op?) een Steen?) fih fett?) 


1) Frau, 2) ihre, 3) aus, ) weht, 5) zuſammen, % ihm jelbit, n ſchon, 
8) weiß, 9) dort, 1) Eis, 11) Briefträger, 12) Einen, 13) ſieht, 14) ihm ſtatt ihn, 
15) geht, 6) große, 1) Dorf, 18) zu Haufe, 10) weit, 20, Ofen, 21) Ruhe, 
22) Mutter, 23) zu, 24) weiter, 3) mit, 26) er, 27) auf, 28) Stein, 20) ſetzt. 


Jo nich!! Wenn he nu ganz vermödt,“) 
Denn funn?!) man ſeie: ?) Gott behöt! 
Doch em?) ess!) Ruhn nu Seligkeit, 

Om jeden Pris!) Dat ſchneit on ſchneit. 
He ward?!) ganz witt, dodh ſett?“) he Well 2" 
Em flemmerts vär de Oge “) hell, 

He ſchlött de Oge, em ward warm, 

Als nehm de Moder em) en'n Oarm, 

He ſchläppt !!) nu allt) en goder?) Roh, 
Als deckt em ſanft ſin Moder to, 

Ringsum blos Wittet,““) weit on breit, 

Nu emmerto, “)) dat ſchneit on ſchneit, 

Nu es ſchon Alle'ns ganz eengal, 

De Schneeflock falle ohne Tal,*°) 

De Dod“) berührt de junge Mann, 

Dat heft“) Fru Holle All'ns gedhan!““) 


30) vermüdet, 31) könnte, 32) jagen, 38) ihm, 34) ift, 35) Preis, 36) wird, 
37) ſitzt, 28) ſtill, 39) Augen, 0) ihm ſtatt ihn, +!) ſchläft, 4) ſchon, ) guter, 
44) Weißes, 5) immerzu, 46) Zahl, 4) Tod, 48) hat, 0) gethan. 


De Tangemarktſche Neptun“) em Winker. 


Ma, oll Neptun, nu holl!) Di ſtramm 

En?) diſſe?) Wintertiet, 

Di!) fend 5) woll Darm’ on Been’ nu klamm, 
Din Hoar vom Schnee jo witt.“) 


Du heit”); jo gornuſcht von Kledag'“) 

Dat es“) ud!) gor to!!) bont 

Du drägit!?) am hellen, lichten Dag 
x 7 * 

Nich moal een Bojerond. !“) 


Dat kömmt davon, nu freer!?) man drom 
Jetzt en de Wintertiet 

On ſuchtel mei!) Din For? herom, 
Wenn Di de Küll 10) nu bitt.“ 


*) Der ſogenannte Neptunsbrunnen auf dem Danziger Langemarkt. 

1) halt, 2) in, 3) dieſer, ) Dir, 5) find, Di weiß, 7) haft, 8) Kleidung, 
9) ift, 10) auch, 11) zu, 12) trägft, 13) So nennen die Danziger Seeleute ihr blaues 
Wollhemde. 14) frier, 15) mit, 16) Kälte, 17) beißt. 
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De Puf.')*) 


De Leitnant Hans von Liebetrut 
Sett?) op?) dat Canapee, 

On neben em) Jin Freilein Brut?) 
Marie, de holde Fee. 

Se reden dit on reden dat, 

Ob't Wedder drög!) es”) oder natt, 
Om ſich de Tiet’) to“) verdreewe. 0) 


De Leitnant es hübſch von Geſicht, 
Doch von Geſtalt man kleen. 

Do es dat denn keen Wonder nich, 
Wenn Alle nah em ſehn, 

He hadd' all'!) manchen Poß gekriegt, 
Doch ener hadd' em) ſehr vergniegt, 
Dat kann Marie nich verdroage. !“) 


Voll Iferſucht!) fräggt je em!) ut, 16) 
Wat för een Poß dat wär, 

De Leitnant Hans von Liebetrut 
Gevt !) fih to'm Biechte!“) her, 
Vergnieglich ſchmonzelt nu ſin Mund, 
On het?) vertellt”) joglid to Stund, 
Marie hört to voller Staunen. 


*) vergl. Foß: Erinnerungen eines Schulmannes. S. 65/66 Danzig 
L. Sauniers Buchhandlung (G. Horn) 1902. 
1) Kuß, 2) ſitzt, 3) auf, 4) ihm, 5) Braut, 6) trocken, 7) ift, 8) Zeit, 
9) zu, 10) vertreiben, 11) hatte ſchon, 12) ihm Datt ihn, 1%) vertragen, 14) Eifer- 
ſucht, 15) ihm ſtatt ihn, 10) aus, 17) giebt, 18) zum Beichten, 19) er, 20) erzählt. 
2 


irie ee 
BEIWERSYTECHE ` 
Free? 


„Min Wegg“, jo ſäd' de Leitenant, 

„Föhrt dörch de Reepergaß, 

Een Sackdroager “), de mi woll kannt, 
Moakt ſich met mi de Spoaß, 

He fat?!) mi om de Tallje ſchlank 

On pot”) mi af?) on redt damang e): 
„Sev?) mi een Poßke,?“) min Iungste!" 27) 


Wat ſullt eck nu, wat ſullt eck dhon, ?“) j 
Marie, ſei ?) ſölveſts“) an? 

Dat wär nu moal paſſeeret ſchon, 

Nich öwel s!) meent't de Mann. 

Eck moatt nu gode?) Meen'ss) to'm Speel, 

De Andern lachten oft on veel, 

Dat eck jo ſehr dhädt gefalle.“ 


evt nu to End vertellt, 
On dat Geſicht von Freilein Brut 
Es alls“) ganz opgehellt.“ꝰ) 
Se fällt em lachend om de Hals 
On poßt on jeggt,?) dat man ſo ſchallt's: 
„Gev mi een Poßke, min Jungske!“ 


De Leitnant Hans von Liebetrut 
H 


*) Die bekannten Danziger Kornträger. 
21) fäßt, 22) küßt, 25 Jab, 24) dazwiſchen, 25) gieb, 201 Küßchen, 2°) Jungchen, 


) thun, 25) fag, 201 ſelbſt, 3!) übel, 2) gute, 91 Miene, 34) ſchon, 35) aufgehellt, 
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Bum Canarjevogel, de [präke') kunm.:)*) 


En?) Danzig est) jo Domnik hüt?) 
Man had emê) juft woll ingelüt,“) 

On wo de veele Bode?) ſtehn, 

Do gevt't“) gewek ud!) veel to!!) ſehn. 
De Menſche renne jo wie doll, 

On mang?) de Bode es dat voll, 

Als wenn dat wär to'm erſten Moal, 
Dat man hier fo wat ſehne !) ſall. ““) 
När ene Bod es op!) de Läng 

Jo richtig nu dat größt Gedräng, 
Man jall fih dor in moal ſehne an 
Een Vogel, de da ſpräke kann. 

De ſpräke kann? Wat dat bedüt?!) 
Na, dat es wat för onſe !) Lüd.““) 

En helle Hope?) ſtrömt dat ran, 

Dat je de Bod fuum?!) fate?) kann, 
On Allens Tuert”?) nu all?) dropp®) 
On fett?) ſich dit on dat en Kopp, 
Wat dat woll för een Vogel wär. 
Met eent 271 do kömmt de Herr nu her 
De jenne?) Vogel wiſe?“) wull 
Fung't?“ blos erſcht an, t'es gor to dull. — 


*) Nach einer älteren Zeitungsnotiz. 

1) ſprechen, 2) konnte, 3) in, 4) ift, 5) heute, 6) ihm ſtatt ihn, ') ein- 
geläutet, 8) Buden, 9) giebt's, 10) auch, 11) zu, 12) zwiſchen, 13) ſehen, 14) ſoll, 
15) auf, 16) dort, 17) bedeutet, 18) unſere, 19) Leute, 2.) Haufen, 21) kaum, 
22) faſſen, 28) lauert, 4) ſchon, 29) drauf, 25) fegt, 2) mit eins-plötzlich, 
28) jenen, 29) zeigen, 30) fing's. 

** 
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De Herr verbeigt ſich nu, ſteiht dor, 

Wieſt een' Canarjevogel vor 

On ſeggts) to em 52): „Wies, ss) wat du kannſt 
De Lüde all', denn de verſtan't. 

Jo, Jet ?“!) mi nu, min kleenet Lieb: 

Wellſt Cigor Du, od'r wellſt ne Piep 3507“ 
Nu hört dat Beeſt, dat „kleene Lieb“, 

e Vogel ſeggt ganz richtig: Piep! 

e Herr bedankt ſich nu gor ſehr, 

e Vorſte llung to End' nu wär, 

On all de Lüd', de gohn met Wuth 

n Oarger ut?) de Bod herut. 

och buten,?) wo de Andre ſtehn 

n wachte“), dat je ud wat ſehn, 

o jeie?) je: „Soht*) rin man blos, 
o wat wär hier noch nie nich los!“ 


l 


1) jagt, 3°) zu ihm, 9) zeig. 9) fage, %) Pfeife, 291 aus, 37) draußen, 


) warten, 2901 jagen, 10) geht 


Pr zu'ne) Profihke, 


De Böm?) ſtohn all von Blädern?) kahl, 
De Regen jtrömt jo ſacht hendal, 

On donkel ward dat rings em Land, 
Am Himmel ene Wolkenwand. 

Dat es woll alls) halb ſäwen?) Uhr. 
„Hätt' ich doch eine Droſchke nur, 

Daß in's Theater ich könnt' fahren, 
Sonſt leid' ich Schaden, offenbaren, 

An meinen teuren Kleidungsſtücken, 

Wir woll'n nach einer Droſchke ſchicken,“ 
So Wänn Fru Raht to’) ehrem Mann, 
De nemmt ſich ſtracks de Sach nu an 
On deiht?) Marien to befehlen, 

Se jall?) fex 10) ene Droſchke wählen 

Von de dor !!) op!?) de Langemarkt, 
Herr Rath met!) Fohrlohn niemals kargt. 
Marie, de löppt,'*) on hört noch eben, 
Wie dütlich ut!?) de Stow in daneben 
De gnäd'ge Fru noch röppt!) geſchwind: 
„Ja eine zu'ne, liebes Kind!“ 

„Ne zu'ne? Was is det? Im Leben 
Hat's nie ſon Ausdruck nich gegeben,“ 
So denkt Marie on deiht em Regen 
Sich nah de Langemarkt bewegen. 


1) So nennt man in Danzig eine geſchloſſene Droſchke, 2) Bäume, 
) Blättern, 4) ſchon, 5) ſieben, ©) jagte, "1 zu, 8) thut, 9) foll, 10) fix, ſchnell, 
11) dort, 12) auf, 13) mit, 14) läuft, 15) aus, 16) Stube, 17) ruft. 


„Ne zu'ne!“, denkt je en ehr Sinn, 
„Verſteh ick nich, bin aus Berlin.“ 

Se deiht de Sach fih öwerlege, !“) 

Am beſten wär dat allerwege, 

To frage enen Danz'ger Mann, 

Ob he!) ebrä nich woll feie?!) kann, 
Wat ene zu'ne Droſchke ſei, 

Dat funn doch ſenn ??) jo Mancherlei. 
Nu, dat es”) god.?“) So ganz gelegen 
Kömmt ehr da ſo een Herr entgegen, 

De kickt ſe jo ganz frindlich an, 

„Den frag' ich,“ denkt ſe, „dieſen Mann.“ 
„Mein Herr, ich möchte gerne ſehen, 
Wenn Sie's mir ſagten, was verſtehen 
Sie bei dem unbekannten Wort 

„Ne zu'ne Droſchke?“ hier am Ort 
Hab' ich's zum erſten Mal gehört, 

Soll eine holen, und verkehrt 

Möcht' ich die Sache doch nich machen, 
Sonſt würd' ja meine Herrſchaft lachen.“ 
De Herr, de ſchmonzelt vär ſich hin 

On deiht en ſein' vergnegten Sinn 
Marie nu en de Backen knipe, 

Es wär nu lieht all to begripe,?“) 

Dat he ſich enen Spoaß wullt moaken, 
Dat kömmt davon, von ſo'ne Saken. 
„Ne zu'ne Droſchke? hm, mein Kind,“ 
So ſeggt?“) he to ehr ganz geſchwind 
On flüſtert ehr in't Ohr ganz heiter, 
„Das ift ein . .. 2) Nichts weiter.“ 


18) überlegen, 19) er, 20) ihr, 2) jagen, 2) fein, 25) ijt, 2) gut, 
25) begreifen, 201 ſagt, 2) Bei etwaigem Vortrag des Gedichts ift ein 
dreiſilbiges Wort unter entſprechendem Mienenſpiel ganz leiſe mit dem 
Munde zu markieren und mit der Rechten etwa eine taktmäßige Bewegung 
zu machen. 


e 


Marie bedankt ſich met 'nem Knix 

On löppt denn nu noch moal ſo fix, 
Bet? je de Langemarkt kann ſehen, 
Dor, wo de Taxameter ſtehen. 

Do fräggt je enen Kotſcher dann, 

Ob he nich wär de rechte Mann, 

De enen . .. könnt ſtellen, 

Doch enen goden on recht ſchnellen. 

He antword dropp: 2) „Dat gevt’t?) hier nich, 
Doch ware?!) Se ganz ſicherlich 

Em Fohrgeſchäft ſo wat bekommen.“ 
Marie wurd nu all ganz beklommen, 
Denn dat Theater fung jo även??) 
Doch emmer an om Ponktum ſäven. 
So ielt??) je nah de Fohrgeſchäft, 

Wo man jo all’ de Woagens Hevt,”*) 
On brengt ehr Anliegen nu an, 

„Doch ſchnell!“, ſo bett't ſe noch de Mann. 
De olle Herr dor em Contor, 

Dem kömmt de Sach twoar ſeltſam vor, 
Doch lett?) he nu jo fex wie möglich 
Anſpanne, on ganz unerträglich 

Wurd nu dat Wachte 29 all Marie, 

So lang wurd ehr de Tiets) noch nie. 
Nu endlich kömmt dat Ongethüm 

Dor ut de Stall jo recht met Stüm, “) 
Marie jett??) jih nu ſtracks hinein, 

On fort geiht't bi!“ Laternenſchein, 
Bet wo de Rath on ſine Fru 

All lang’ nu wachte!) ohne Ruh. 

„Na ſind Sie endlich da, Marie? 

Wie ging das zu? Wo blieben Sie? 
Es iſt ja bald drei viertel acht, 


28) bis, 20) drauf, 39) giebt's, 31) werden, 32) eben, 33) eilt, 34) hat, 
35) läßt, s) Warten, 3˙) Zeit, 35) ſoviel wie Dampf, 3°) ſetzt, 49) bei, 41) warten. 
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Wir haben hier ſchon lang’ geſchmacht't, 
Der erſte Akt iſt ſicher aus, 

Man kommt doch nie ſo recht von Haus, 
Marie, Sie haben ſicher Schuld, 

Mir reißt noch einmal die Geduld, 

Es iſt doch eine zu'ne, wie? 

Die endlich Sie gebracht, Marie?“ 

So ſchempt“?) en eent de gnäd'ge Fru, 
Marie helpt*?) ehr en aller Ruh 

Noch de Theatermantel an, 

On fardig !) ſtohn nu Fru on Mann. 
Man fex, man fex nu ut de Dör!““) 
Wat's dat? Wie kömmt de Sach mi vör? 
„Marie, was haben Sie gemacht?“ 

So ſeggt de Rath on ſteiht““ on lacht. 
Fru Rath, de ſtellt jiġ boßig!“) hin 

On ward vor Arger all ganz grün. 

Wat bracht Marie? Eck!) ſegg't““) tom Schluß: 
Nuſcht andert als — een Omnibus! 


42) ſchimpft, ) hilft, **) fertig, “) Thür, 4) ſteht, 4) ärgerlich, 45) ich, 
40) ſag's. 


De Arche Noah. 


De Wintermorge es!) jo kold, ?) 

Dat freert“) nu woll acht Dage bold, 

De Fenſter dhaun all“) gornich mehr, 

Vom Jes?) de Blome“) fonkle ſehr 

Bi’) all' de helle Lichterſchien, 

De nu kömmt en de Stow?!) herin. 

Dor“) op 10) de Teller ſäven !) Licht, 

Dat's tom !?) Geburtsdag utgericht!?) 

För jenne!) Jung em Bettie!) warm, 

De ſtreckt vär Freid nu ut!) de Darm, 

On fine Oger) blänkre hell, 

Denn ſäven !) Johr ward he to Stell.!®) 

Op enem Stohl deicht bi dat Bett, 

Dor glänze nu de Licht ſo nett, 

On op dat?) Deckbett kriegt he?!) nu 

Noch een Geſchenk, he heut”) nich Ruh, 

Bet?) he dat Allens utgepackt, 

Ne Arche Noah, god e)) gedadt,”) 

Dorin de Thiere, liecht?“) on ſchwoar, “) 

On noch dat erſchte Menſchenpoar. 

Dat iall?®) nu, loſtig es’t??) to ſehn, 

Op't Deckbett gor ſpazeere gehn, 

1) ift, 2) kalt, 3) friert, 4) ſchon, 5) Eis, 6) Blumen, 7) bei, 8) Stube, 

9) dort, 10) auf, 11) ſieben, 12) zum, 13) ausgerichtet, 14) jenen, 5) Bettchen, 
16) aus, 17) Augen, 18) ſieben, 19) zur Stelle, 20) das ſtatt dem, 21) er, 2) hat, 
23) bis, 20) gut, 25) gedeckt, bedacht, 26) leicht, 2°) ſchwer, 29) foll, 20) iſt's, 30) zu, 
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Doch all de Poppkes )) falle om, 

Dato?) ſend 3) je doch veel to domm. 

On doch, wie blos de Jung ſich freit, 
Denn ſin Geburtsdag es jo heut, 

On all de Thier, de Menſche goar, 

Dat kleene Kropptieg?“) Poar om Poar, 
De wief) een Bild em?) von de Welt, 
Wie Gott, de Herr, je hevt?”) beſtellt. 
ergange ſend nu Johr om Johr, 

e Lichterglanz ſich längſt verlor, 

On emmer ſeltner wurd de Freid, 

On emmer öfter käm dat Leid, 

Ganz anderſch wieſ' ſich nu de Welt, 

Als wie he ſich dat värgeſtellt, 

Bi Menſch on Veeh veel Kampf on Striet,““) 
tes) wohrlich ene ſchwore Tiet.“) 

Twoar udt!) manch glöcklich Menſchenpoar 
Käm em!) vär Oge Johr om Johr, 

Doch he alleen jo ganz enet) Eck 


De Jung von domoals, dat ben ) ein 


x 
V 
D 
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31) Püppchen, 32) dazu, 33) find 31) Kruppzeug, kleines Volk, 55) zeigen, 


36) ihm, 37) hat, 38) Streit, ®) es ift, 40) Zeit 41) auch, 42) ihm, 46) in einer, 
44) bin, 45) ich. 
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Dnummrroaupnn. 


De Sommeroawend es?) jo ſcheen, 
Am Himmel witte?) Schopkes!) gehn, 
De Mond paßt op,“ 
Dat“) von de all' fich feens verleert,“) 
De Himmelsroh nich ward?) geſtört 
Dörch ſchnell Geloop.“) 


Eck !“) ftoh!) em Gorde!) unnerm Boom’) 
Binah !) wie en de deepſte !“) Droom, 10 

Da, horch eenmoal! 

Es't 17) Nahbers !) Hof? Jo't!) kömmt von da, 
De Jung ſpeelt de Harmonika 

Met’) ſanftem Schall! 

Mien) ward?) doch gor jo week?) om't Hart,“) 
Miet jemols ud?) met?) mi noch ward, 

Eck weet?) dat ſchon, 

Nie, nie, wat uck met mi geſchah, 

Verget?) eck de Harmonika, 


D 


De Heimathston! 


1) Sommerabend, 2) ift, 3) weiße, ) Schäfchen, ?) auf, 6) daß, verliert, 
8) wird, 9) Gelaufe, 1) ich, 11) ſteh, 12) Garten 18) Baum, 14) beinahe, 
15) tiefſten, 16) Traum, 1) iſt's, 18) Nachbars, 19) es, 20) mit, 21) mir, 22) wird. 


y 


23) weich, 24) um's Herz, 2) auch, 26) mit, 27) weiß, 29) vergeß. 


Belcheidner Wunfd. 


Dat wönſcht eck!) mi,2) dat wär jo wat 
För Vader finen Sähn,?) 

Kunn) eck em Bäderloaden moal 

So nah?) dem Rechte ſehn. 


Dat heet’), eck mucht”) woll geern eenmoal 
Een Stöndchen bliewe®) dor,”) 

Am worme Owe!) ganz gewek 

De Platz eck mi erkor. 


Denn ſog eck nu de Brodgeruch 
En!) volle Töge 1) in, 

On nah de Koketeller !)) glit!) 
Dor!) ſcheelt Dm geweß eck hin. 


Nu man de Koffeekanne her 

On denn!) dat freih!) Gebäck! 

Ji!) brugt?) mi nich to froage bie!) 
Ob mi dat ud?) woll ſchmeck. 


Worom liggt emmer mi em Blood”) 
Woll diff) Liebhaberi? 

Min Böröllern?) jo Bäcker wärn, 
Na dat vergeiht 20 nu nie. 


So'n Stöndchen, ach, ſo'n Stöndchen blos 
Em Bäckerloaden dor, 

Wi bi de Olle?) datomoal, 

Jo, ſo käm mi dat vor. 


2) mir,) Sohn, )) könnt', 5) nach, 6) heißt, *) möcht', 8) bleiben, 


9) dort, 10) Ofen, 1) in, 12) Zügen, 1) Kuchenteller, 10) gleich, 15) dort, 16) fielt’, 
17) dann, 18) friſch, 19) ihr, 20) braucht, 2!) bei, >) auch, 2) Blut, 24) dieje, 2) Bor- 
eltern, =) vergeht, 2) Alten. i 


29 


Peerklee.) 


De Loft weihte) lau, de Mai es’) da, 
De Vögel zwitſchern lut,“ 

On Motter Erd es wiet?) on nah 
Geſchmöckt wie ene Brut.“) 


Wer es dat op) de Weef’) denn dort? 
Wat well?) de olle Fru? 

Se böckt ſich jo en enem fort 

On hevt 10) jo gornich Ruh. 


De ſökt !!)) am End noch Veerklee dor,“) 
Dat!?) dat ehr!) breng veel Glöck, 
Man roll" Mi!) käm dat ſeltſam vor, 
Wenn eck!) mi noch nah ) böck. 


Ne, ne, dat Glöck blöht mi nich mehr 
Man ſo am Wegesrand — 

Wie eck mi böckt u!) noch jo ſehr, 
Eck dat doch niemals fand. 


1) Vierklee, 2) weht, 3) ift, 4) laut, 5) weit, 6) Braut,) auf, 8) Wieje, 
9) will, 10) hat, 11) ſucht, 12) dort, 18) daß, 14 ihr, 1) nur zu, 18) mir, 
17) ich, 1) nach 19) auch. 


De Pienſtow.“) 


Am Oawend,e) da de Harvpſtwind!) weiht, =) 
Komm an de Pienſtow eck“) värbi®) 

On denk an all dat Herzeleid, 

Dat dor’) jo oft to'm?) Himmel ſchrie. 

De Wedderfahn dor op”) dat Dach 

De krieſcht!“) on ſüfzt jo ganz wie doll, 
Eck 1) ftoh?) denk all de Jammer nach, 
Min Hart!) dabi nn) vär Metleed 5) ſchwoll. 


Met eent, 1 da ward!) dat jo ganz ſtell, !) 
De Wind bent 191 ſich nu utgetobt, 20) 

Vom Regen man ſo'n ſacht Gefäll, 

De Wedderfahn nu nich mehr vopt.?!) 
Mi 29 ward jo liecht,”?) da fehlt nich veel, 
at eck ganz heimlich foll”) de Händ 

n Allens minem Gott befehl: 

Denn alle Pien?) geiht?“) moal to?) End! 


D 
2 
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1) Peinſtube, Folterkammer am Stockthurm in Danzig, 2) Abend, 
3) Herbſtwind, ) weht, 5) ich, ©) vorbei, 7) dort, 8) zum, 9) auf, 19) kreiſcht, 
11) ich, 12) fieh, 1) Herz, 1) dabei, 1) Mitleid, 16) mit eins, plötzlich, 17) wird, 
18) ſtill, 19) hat, 20, ausgetobt, 2) ruft, 22) mir, 25) leicht, 4) falte, 3) Pein, 
20) geht, 2”) zu. 


rom unner!) 


Ut olle Tiet,e) t' ess) lange her, 

Dot) kömmt to?) ons de trur'ge Mär, 
Wat ſe Entſetzlichet gedhan 

An olle!) Lüd,’) jo Fru wie Mann. 
Wenn de gebrechlich wärn on ſchwach 
On kunnen) nuſcht mehr dhon’) to 10) Sach, 
On wurde de Kinder woll to Laſt, 

Denn hadd'n ſe nie mehr Roh noch Raſt. 
Denn gor to bold, da käm de Dag, ) 
Mo’t!?) je nu drap 1) wie'n Donnerſchlag, 
Dat ene grauſam ſchrecklich Word: 

„Krup unner!“ gingt' en enem fort. 
Nich lang, da moakten ſe een Grab, 

Dor fullt) de DI denn nu hinab 

Bi Läwenstiet,!) barmherz'ger Gott, 
Wat för ne grauſam ſchwore Noth! 

On wenn dat finſtre Wark 10) gedahn, 
Denn käme !) je, jo Fru wie Mann, 
Ganz ruhig von de Gravſtell her, 

Als wenn dor nuſcht geweſe wär! s) 


1) Kriech' unter! 2) Zeit, 3) es ift, 4) da, 5) zu, 6) alten, 7) Leuten, 
8) konnten, 9) thun, 10) zur, 1) Tag, 12) wo es, 13) traf, 14) ſollte, 1) bei 
Lebenszeit, 6) Werk, 17%) kamen, 16) Die grauſame Sitte wird von Crantzius 
im ſiebenten Buch ſeiner Wendiſchen Geſchichte erwähnt. Vergl. Rocholl: 
Chriſtophorus. 4. Aufl. S. 170. 


Bil?) onfe Tiet geiht?) dat nu nich, 
Doch glöwt?!) mi?) man ganz ſicherlich, 
Es 23) onbequem da blos een Mann, 
Geiht ud?*) ſoglick??) dat Schrije ?“) an: 
„Krup unner! Ut de Oge gah,?“) 

On nich mehr en de Sonn ons ſtah!“ 

Gott help, wat hebt?) de varme Mann 

So Böjet?”) ju?”) denn blos gedhan? 

Keen ſchlimmer Word als dit em?!) kam: 
„Krup unn’, de Melt, de es?) dis?) gram!“ 


10) bei, 20) geht, 2!) glaubt, 22) mir, 25) tft, 24) auch. >) ſogleich, 
26) Schreien, 2) geh, 28) hat, 29) Böſes, 30) euch, 81) ihm, 32 ift, 3%) dir. 


De Welkkannethorm.!) 


Da Ollerke,e) nu wehr Dis) man, 

Se welle?) Di?) an't Läwen, ) 

Du wurdjt?) woll nich mehr lange ſtahn,s) 
Kunn?) je de Utſchlag 10) gäwen.!!) 


Se reden dit on reden dat, 
Worom du ſullſt nu falle, 
De grot 1) Verkehr on all' jo wat, 
So hört man’t!?) ringsom ſchalle. 


On de elektriſch Boahn voran, 
De ſallſt Du ut!) dem Wege, 
„Wat geiht!) mitt) de Elektriſch' an,“ 
Dat Holl!) Du 'en 1) entgege. 


„Wenn Ju?) dat jo gefährlich ſchient, ?“) 

Brudt?!) Ji?) met?) mi nich heddre,“ **) 
So jei?) to 'en?“) man ganz geſchwind, 

„Wat mött?) Ji jo veel ſcheddre!“?“) 


„Eckee) mucht o) doch ſehn, wer mi wat wull,“ 2) 
So fang man an to rope,??) 

„Eck bliew 33) hier ſtahn, wenn noch jo dull 

Ji fom’ 201 gens“) mi gelope. “) 


1) Milchkannenthurm, 2) Alterchen, 3) dich, eigentlich plattdeutſch dir, 
4) wollen, 5) dir, 6) an's Leben, 7) würdeſt, 8) ſtehn, 9) könnten, 10) Ausſchlag, 
11) geben, 12) große, 13) man's, 14) aus, 15) geht, 1%) mich, eigentlich plattdeutſch 
mir, 1) halt', 18) ihnen, 19) euch, 20) ſcheint, 21) braucht, 22) ihr, 28) mit, 
24) zanten, 25) fag’, 20) zu ihnen, 2) müßt, 28) ſchettern, ausgehen, 20) ich, 
30) möcht', 81) wollte, 32) rufen, 83) bleib’, 84) kommt, 3) gegen, 88) gelaufen. 
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De RKaflanjebvom. 7 


Raſtanjeboom, Kaſtanjeboom, ecke) dos, dit) frindlich grieße, 
Wenn en de ſcheene Frühjohrstiet?) di dine Bläderc ſprieße, 
Du ſpodeſt“ di ug!) gor fo febr, 

Toerſcht“) to blöh'n es!) dine Ehr, 

Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, eck do di frindlich grieße! 


Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, wie ſcheen ſend 111 dine Kerze, 
De du jo nütlich utgeſteckt!“) to Freid för veele Herze; 
Bejt groad' jo ſcheen wien Winachtsboom, “) 

Blöhſt unner'm kloaren Himmelsroom, 

Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, wie ſcheen ſend dine Kerze. 


Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, ſcheen bruun ) fend dine Appel,) 

Davon gent Tü du to rechte Tiet!) em Haxvſt 1) veel Hondert 
[Schäpel, “) 

Twoar bliewt? ) tom Ete?!) mi?) man fern, 

Doch ſpeel'n met?) Ju?) de Kinner geern, 

Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, ſcheen bruun fend dine Appel. 


Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, ſallſt mi em Harte 2) bliewe, 20) 
Wenn uck de rauhe Winterstiet de Bläder hebt?) verdriewe, ?) 
Eck größe) di, denn op't?) andre Joar, 

Denn bejt du wedder grön?!) on kloar, 

Kaſtanjeboom, Kaſtanjeboom, ſallſt mi em Harte bliewe. 


1) Kaſtanienbaum, 2) ich, 3) thu, 9 dich, eigentlich plattdeutſch dir, 
5) Frühjahrszeit, 6) Blätter, 7 ſputeſt, beeilſt dich, s) auch, 9) zuerſt, 10) ift, 
11) find, 12) ausgeſteckt, 16) Weihnachtsbaum, 16) braun, 15) Apfel, 16) giebſt, 
17) Zeit, 18) im Herbſt, 19) Scheffel, 20) bleibt, 21) zum Eſſen, 22) mir 25) mit, 
24) euch, 3) Herzen, 2%) bleiben, 2) hat, 28) vertrieben, 2) grüß', 20) auſ's, 
) grün. 


Dr dode) Muder.’) 


Hier liggſt Du opp Din Dodebohr, 2 
Du leewet) Moder min, 


Noch eenmoal hollë) eck“) bi?) Dis) Wacht 


On ſeh Di an on wien.“ 


Din Antlitz es!) jo tolt on blaß, 
De true n) Oge !) to, 10) 

Mitt) es, da ed Di alfo feb, 

Als würd' eck nie mehr froh. 


Din Hoar es noch fo voll on bruun,“) 
Keen wittet!%) es dabi, !”) 
On doch bleew!?) Di nich Kummer fern, 
Noch Sorge ſpät on früh. 


Mi es, als ſchwebt hier om Din Bohr 
Es faſt wie'n Heil'geſchien 17 

Noch eenmoal holl eck bi Di Wacht 
On ſeh Di an on wien. 


1) todte, 2) Mutter, 3) auf Deiner Todtenbahre, 4) liebe, 5) halt, 6) ich, 
) weine, 10) ift, 1 treuen, 12) Augen, 13) zu, 14) mir, 


) bei, 8 


weiß 


dir, 0 
ges, 


ei dabei, 18) blieb, 19) Heiligenſchein. 


15) braun, 


ER? 
DR 


De olle Onkel. 


Did’ Onkel es!) to?) Allem god!?) 

Dort) trippelt om dat Dawendrbth°) 
Marieke“) rin en fine Stow,“ 

De dämmrig es von all de Low,) 

Womet de Böm ) ſich utgeſchmückt, “) 

De nah bet!) an dat Huus!2 gerückt. 
Marieke drägt opp!?) ehre Darm, 

Ehr Poppke,) ach, t es!“) tom erbarm',““) 
Terbroke !) es de Popp ehr Foot, 
Marieke hevt !) ehr leewe?) Noth 

On wient ?) on ſchlochzt jo grauſam ſehr 
De olle Onkel nu wat vär. 

De ſtreichelt ehr de Back geſchwind 

On ſeggt: 22) „Nu wien man nich, min Kind, 
Gev?) Obacht, wat de Onkel kann, 

De liemt**) de Foot all?“ wedder?!) an. 
Nu drög”) du man de Thrane af, 29) 

t es 2% kleenes Leid, dat hüt di draf.“ 0 
De Johre leege?!) pfilgeſchwind, 


1) ift, 2) zu, 3) gut, ) dort, 5) Abendroth, 6) Mariechen, 7) Stube,, 
8) Laub, 9) Bäume, 10) ausgeſchmückt, 1!) bis, 12) Haus, 13) auf, 14) ihr Püppchen, 
15) es ift, 16) zum Erbarmen, 1) zerbrochen, 18) Fuß, 19) hat, 20) liebe, 
21) weint, 29 jagt, 23) gieb, 20) leimt, 3) ſchon, 25) wieder, 2) trockne, 29) ab, 
29) es ift, 80) traf, 3 fliegen. 


Marieke es nu nich mehr Kind, 

De Onkel hevt all witte?) Hoar, 

Doch es fin Co" noch emmer kloar. 

On wedder om dat Oawendroth, 

Dor drägt Marieke ehre Noth 

De olle, leewe Onkel vor, 

Ehr Hart *) es jo tom Breke ?“ ſchwor, 
Wat je de Geller 291 jölojt?”) nich jett, 27 
De Onkel klagt ſe all ehr Leid, 

Dat ſe de Hans ehr Hart geſchenkt — 
Ob in de Fremd he?) an je denkt? 

Ehr Og von Thrane överſchwemmt,“) 
Wer meet, 211 ob he noch wedder kömmt? 
De Onkel ſtreichelt lies“) ehr Back 

On dampt ut ſiene Piep Toback 

On ſeggt: „Nu wien man nich, min Kind, 
Wi!) ſchriewe“) moal jo ganz geſchwind 
An Hanſen enen langen Breef,“) 

On hevt he Di von Harte leew,““) 

Denn, glöw!7) mi man, denn kömmt he her, 
On ſtellt de Sach Din Oellern vär, 

Din grotet Leid, dat es denn ut, 

On Du beit*?) denn de Jungfer Brut.“ 
So tröſt he ſe, wie he nur kann, 

Se ſchmiegt -fih an fin Schuller“) an, 
Sitt?!) lächelnd en dat Oawendroth — 
Old Onkel es to Allem god! 


32) weiße, 33) Auge, 34) Herz, #) brechen, 3) Eltern, 37) ſelbſt, 38) jagt 
50) er, 0) überſchwemmt, 211 weiß, 2) leis, ) wir, 4) ſchreiben, 4) Brief 
46) lieb, “) glaub, 4) biſt, ) Braut, 5) Schulter, 51) Debt. 


De Wedd, d 


Dat wär nu all?) vär veele Johre, 

On opp de Feichmarft?) ging dat to,) 
Dor’) käme“) twee“) von de Stodente, 

De fend’) jo emmer drieſt on froh. 

Wo nu de Feichmarktwiewer?) fette !) 

En ehre Tonnkes warm on feſt, 

Dor moakden 1) Holt 1) de twee Stodente, 
Dat wäre een poar loſt'ge Gäſt. 
„Madamchen“, ſäd 1) de Een' on wandt ſich 
An Fru Machollſche, wie de heet,“) 

„Eck 18) mucht 10) met!) En!) recht geerne wedde, 
Wer woll am längſten ſchempe!) dhät.“ 
Machollſche wär ſtracks enverſtande ?) 

On trock?!) nu ehr Regeſter opp, 22) 

Dat ging groad wie dat bruſend Moter,??) 
Se wurd em 2) nu ud helliſch grob. 

„Du Leidack“, wär jo noch dat Fienſte,?“) 
„Du Lorbas on du Rackertieg“, 

„Du Schubbjack du,“ na on jo wider,“) 
Bet 271 endlich doch ehr Muulwark?)) ſchwieg. 
Nu käm de Reih an de Stodente, 


1) Wette, 2) ſchon, 3) Fiſchmarkt, 4) zu, 5) dort, 6) kamen, 7) zwei, 
8) find, 9) Fiſchmarktweiber, 19) figen, 11) machten, 12) Halt, 191 ſagte, 10) hieß, 
15) ich, 16) möcht', 17) mit, 18) Ihnen, 19) ſchimpfen, 20) einverſtanden, 2.) zog, 
22) auf, 23) das brauſende Waſſer (am Fiſchmarkt in Danzig, wo ſich die, 
Radaune in die Mottlau ergießt), 24) ihm, 25) Feinſte, 26) weiter, 27) bis, 
28) Maulwerk. 
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De leggt nu noch ganz anders los, 
Machollſche funn dat nich begripe,?“) 

Von wo hadd bein de Schempword ) blos? 
He moakde?) ji) de Sache liechter 

On nahm dat Juden-Alphabet: 

„Du Aleph, Beth, Du Gimel, Daleth, 

Du He, Du Waw, Du Sajin, Cheth“ ... 

So liert?) he je ſtracks herunner, 

Wie fe nur emmer Deelen dhon,?*) 

De Boofkitaav?®) — 't fend jo dree on twintig s“) — 
Se ginge all en enem Ton. 

Machollſche ſäd to de Stodente: 

„Eck bemm 27) de Wedd nu woll verſpeelt, 
Hier, dif Pomuchel loat jus“) Drone, “) 

De es“) jo godt!) wie boret?) Geld.“ 

De twee Stodente ginge wider 

On treckten!?) met de Feſch davon, 

Machollſche ſäd nu to de Fruens“) — 

De ſahn ſe an met Spott on Hohn — 

„Jen' Bengel kann't noch to wat brenge 77 
Dem wat?) jo kuum !) noch moal de Boart, 
De es em Schempe mi all!) oäver +?) 

De ſchempt op de geleerte Oart!“ 


20) begreifen, 201 er, 3) Schimpfworte, 32) machte, 3) leiert, 34) thun 
35) Buchſtaben, 36) drei und zwanzig, 37) habe, 38) euch, 3?) braten, 40) ift, 
) gut, 42) bares, 3) zogen, 4) Frauen, “) bringen, 46) wächſt, *) kaum, 
45) ſchon, 4) über. 


SE 


Een Pond!) Butter, 


Dpp?) enem Schepp, ) glid*) wie dat heet’) 
Wär Ener moal to) Gaſt, 

De heut”) fih, ſchändlich es“) dat jo, 
Met’) Stehle gor befaßt. 

Von Botter ſtracks een ganzet Pond 
Hevt he fih wegſtibitzt, 

Verſteckt dat unner ſine Mötz, 

De opp de Kopp) em!) fikt. 

Doch de Captein hadd dat geſeh'n, 
Lud en !)) ganz frindlich in, 

He mücht doch bi!) em bliewe 1) noch, 
Solang de Sonn noch ſchien. 

En de Kajüt müßt nu de Deef,'’) 

't wär to Winterstiet, 10) 

Em Dwe !) wär god!) engehett,!?) 

De ſchümt man ſo on glüht. 

De Möge nahme je nich af,?) 

Bi. Seelüd 2) es dat jo, 

De Deef brudt???) ud dat nich to dhon, ?“ 
Doräver ?) wär he“) froh. 

Nu nödhigt en de oll Captein 

Bi'm Owe opp een Stohl 

On gav?!) em heeten, ?) jtiven *) Grog, 
De Deef wurd gornich wohl. 


1) Pfund, ) auf, 3) Schiff, *) gleich, 5) hieß, ©) zu, ') hat, 5) ift, 
9) mit, 10) Kopf, 1!) ihm, 12) ihn, 13) bei, 14) bleiben, 5) Dieb, 16) Winterszeit, 
17) Ofen, 18) gut, 19) eingeheizt, 2») ab, 21) Seeleuten, 22) brauchte, 3) thun, 
24) darüber, 25) er, 25) gab, 77) heißen, 3) ſteifen. 


e S — 


Von buten?) on von innen würd 

Em nu ganz helliſch warm, 

He ſchwett, 3) on ach, de Botter ſchmolt,s!) 
De Oll' lacht ohn' Erbarm: 

„Du ſchweetſt jo jo, min leewe??) Sähn, 29 
Mi kömmt dat komiſch vär, 

Dat ſitt?“) jo groad wie Botter ut,?) 
Wo heſt du de denn her?“ 

De Deef dacht: „'t es am beſten woll, 
Wenn ed?) em Allens fei,“ 37) 

On ſäd't on bat de oll Captein, 

He mücht en loate?) frei. 

To Stroaf müßt he ſich nu de Mötz 
Noch nehme von de Kopp, 

Nee, nee, wie Tod ?“) he man blos ut, 
Dat wär ud gor to oron 2) 

„Nu kannſt du ditmoal noch jo gohn, “) 
Säd de Captein met Hohn, 

„Jo, unrecht God, min Sähn, vergeiht*?) 
Wie Botter an de Sonn.“ 


29) außen, 3) ſchwitzt, 31) ſchmolz, 52) lieber, 33) Sohn, 34) ſieht, 
5) aus, 36) ich, 37) fage, 3) laſſen, 3%) jah, 4%) grob, 41) geh'n, #2) vergeht. 


Aſchenbrödel. 


Mu es!) all Speel?) on Tanz värbi?), 
De Gäſt jend*) all?) to) Huus,“ 
Ed?) ſtoh hier an min Fieerherd)), 
Seh nuſcht wie Aſch on Ruß. 


Du wärſt uck!0) unner all de Gäſt, 

Een riker, t) junger Mann, 

Eck heww i?) Di leew, !?) kann nuſcht davär, 
Du ſachſt!) mi nich moal an. 


Ons 15) Freilein, de gefallt Di woll, 
De ward 0) noch Dine Fru, 

Ach, on eck bliew !)) am Fieerherd, 
Heww Dag on Nacht nich Ruh. 


Dat eck min Oge!) ud nich wohrt!”) 
Min Hart?) en ſo'nem Huus! — 
Eck ben?!) doch eene Deenſtmagd nur, 
För mi es Aſch on Ruß! 


1) ift, 2) Spiel, à) vorbei, *) find, 5) ſchon, 6) zu, 7) Haufe, 8) ich, 
9) Feuerherd, 19) auch, 11) reicher, 12) habe, 13) lieb, 14) ſahſt, 15) unter, 
16) wird, 17) bleibe, 18) Augen, 19) wahrte, bewahrte, 20) Herz, 21) bin. 
, ` ‚ f , 1 


Morgekonzerk. 
De Morgeſonn kömmt lies!) heropp,?) 
Ganz Dag es?) dat nu bold, 

Bär minem Fenſter ſteiht een Boom,“ 
Sin Blattwark ſchient wie Gold. 


Ut?) minem Droom D, ob god) ob ſchlecht, 
Werd ed?) nu oppgeſchreckt. 
't fend?) Sparlings opp de Wallnötboom, “) 
De heww en) mi oppgeweckt. 


„Ji !?) kleene Beeſter larmt wie doll, 

Ji heww is) min Schlaf gejtört“, 

So ſäd 1) eck, doch ehr Antwurt dropp,!“) 
De heww eck uck gehört: 


„Gottlov,!“) wi fend nu oppgewacht, 

On von ons!) all' fehlt teen’, 

De nije!) Dag es wedder!?) dor, 

Wie es dat doch ſo ſcheen!“ 

Na, wenn jus“) fò dat Läwen ) freit, 
On ſend ?) jo karſch on froh, 

Denn well eck ud nich bös mehr ſenn, 27 
Denn larmt man emmer to!?4) 


1) leiſe, 2) herauf, 3) ift, ) Baum, 5) aus, 6) Traum, 7) gut, s) ich, 
9) es find, 10) Wallnußbaum, 11) haben, 12) ihr, 13) habt, 1) ſagte, 15) drauf, 
16) Gottlob, 17) uns, 18) neue, 1, wieder, ©) euch, 2!) Leben, 2) feid, 
23) fein, 20) zu. 


De Kedehumd.') 
De Winternacht es?) folt on donkel, 
On överall?) es dat jo jtell,*) 
Dor“) buten D blos dat Sterngefontel, 
On bi) mi brennt de Lamp jo hell. 


Met eent") dor hör ed?) wenſeln, jtöhnen, 
t es!“) Nahbers !!) Kedehund, de groß, 

Mi dücht, )) als wull he 19 mi man klönen: ) 
2oat!?) mi doch los, loat mi doch los! 


Se kümmern ſich nich drom, de Böſe, 
Wenn noch jo kolt de Nacht on gruus,!®) 
Ob nich wer kömmt, din Kedd to löſe, 

On nemmt di mell" ert woarme Huus? !8) 


Nee, nee, eck !“) bruck?“) nich dropp?!) to 22) wachte, ?“) 
Mi foll'n de Händ in minen Schoß, 

Din Jammern geiht?) mi ſehr to porte 27 

Loat mi doch los, loat mi doch los! 


1) Kettenhund, ) ift, 8) überall, 4) ſtill, 5) dort, 6) draußen, 7) bei, 
8) mit eins, plötzlich, 9) ich, 1) es ift, 11) Nachbars, 12) däucht, 18) er, 
14) klagen, 15) laß, 16) graus, 17) mit, 18) Haus, 19) ich, 20 brauche, 2) drauf, 
22) zu 25) warten, 24) geht, 2) Herzen. 


De kleene Schornſteenfeger. 


Dat es!) ne Küllle) Dat freert?) jo hart, 
De Wind weiht graujam jehr. 

De Schornſteen opp*) dat Dach es Jchwoart,?) 
Dat kömmt vom Hette!) her. 


On ſchwoart es ud?) de ganze Jung, 
De nu de Kopp?) rutſteckt,“) 
Geſondet Hart,) geſonde Lung, 

On de Verſtand geweckt. 


He) klattert 19 opp de Schornſteenrand 
On kickt jiġ rings nu om, 10) 

He tuuſcht !) met!?) Keen’ en Stadt on Land, 
Nee, he es nich ſo domm. 


Denn ſtiegt de Menſchheit he opp't Dach, 
Dat es, wat em 1) gefällt, 

He fräggt denn gornujcht'?) Anderm nach 
On röppt:!“) Wat koſt't de Welt? 


1) ift, 2) Kälte, 3) friert, ) auf, 5) ſchwarz, ©) Heizen, 7) auch 
8) Kopf, 9) herausſteckt, 10) Herz, 1!) er, 12) klettert, 13) um, 1) tauſcht, 
15) mit, 16) ihm, 17) garnichts, 18) ruft. 


De grote) Möhl'.“ 


Wie trulich ?) liggſt du värt) mi dor,“ 
Du grote Möhle min, 

On öwer ) di hinweg wie größt!) 

De Thorm von Sankt Kathrin. 


Am Inſelke flött®) lies’) värbi 

Dat Woter !) dröw (1) on bruun, 19 
Wie ſittſt!“) du doch ganz anders ut!) 
Dor mang !) de org, “) Radun!!) 
Wat heſt!) du Allens all!) geſehn, 
Du olle, grote Möhl! 

Denn en nu bold ſeshondert?) Johr 
Heſt du erlewt?!) gor veel.) 


De ganze Dag on ud bi Nacht 
Hört man din Mahlwark gehn, 
So old all on ĵo flitig?) noch, 
Wo bent 291 man dat geſehn! 


Dat low?“ eck?) mi, min’ grote Möhl, 
Eck breng di minen Gruß 

On glöw, 2“) jolang din Mahlwark geiht,) 
Heww?) wis) noch Brod em Huus!) 


1) große, 2) Mühle, 3) traulich, 4) vor, 5) da, 6) über, 7) grüßt, 8) fließt, 
9) leiſe, 10) Waſſer, 1!) trüb, 12) braun, 15) ſiehſt, 1; aus, 15) zwiſchen, 16) Berge, 
17) Radaune, 15) Haft, 19) ſchon, 20) ſechshundert, 2) erlebt, 2) viel, 3, fleißig 
24) hat, 2) lobe, 20) ich, 2°) glaube, 3) geht, 29) haben, 80) wir, 3) Haus. 


H 
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Trutſte Fru.) 


Dat wär jo om?) de Oawendtiet, ) 

On överallt) regt wiet on briet?) 

Mang“) all de Böm)) keen Lofttog!) ſich, 
Doch wär dat Wedder kloar on friſch. 
Dor ging ſpazeere Darm en Darm 

Met?) enem Hart, ) von Leew!!) jo warm, 
Dat allererſchte Menſchenpoar, 

Wat Adam on de Eva war. 

Se reden dit on reden dat, 

On würde doch dabi nich ſatt, 

Sich en de Oge uck to ſehn, 

Wie't bi Verleewte deiht geſchehn. 

Ons!) Adam hevt!) fin Wiew ih) genannt 
De Eva, wie jo allbekannt, 

Dat beet 191: von allem, wat dor lewt 19 
An Menſchen on opp 17) Erden wewt,!) 
Es 10) je de Moder?) — nu es god,) 
Damet heww't ?) nu noch keene Noth. 
Doch hadd he geern een Schmeichelwort 
Gehewwt??) för Eva, god on tort.) 

He 29) ſchlingt om?!) ehre Schullre ?) warm 
Voll Zärtlichkeit ſin' ſtarke Darm 

On ſinnt on ſinnt för ſin Madam 

Op enen ſcheenen Schmeichelnam. 


1) Traut'ſte Frau, 2) um, 3) Abendzeit, 4) überall, 5) weit und breit, 
6) zwiſchen, ) Bäume, 8) Luftzug, 9) mit, 10) Herzen, 11) Liebe, 12) unfer, 
13) hat, 4) Weib, 15) heißt, 1%) lebt, *) auf, 18) webt, 1) ift, 20) Mutter, 
21) gut, 22) hat's, 29) gehabt, 2) kurz, 25) er, 26) um, 25) ihre Schultern. 


Doch dor met eent?) ut?) dat Geböſch 
Klingt jo een Lockton kloar on freſch, 

Dat kömmt woll von de Qahduun?") her, 
De gurrt on ſchmeichelt gor to ſehr, 
Röppt?!) emmer finem Wiewke de) zu 

De beide Woerde: Trutſte Fru! 

Ons Adam kennt, wenn man uck ſchwoach 
So'n bekte) noch de Vogelſproach, 

De he gelehrt em Paradies, 

Worut de Herrgott en?) verſtieß. 

He ſtaunt on horcht on horcht on ſtaunt, 
Gitt) finem Wiewke godgelaunt 

Noch eenmoal en de Oge 30) trus?) 

On flüſtert lies:?) „Min trutſte Fru!“ — — 
Dor hadd' he nu de Schmeichelnam 

För Eva, ſine Fru Madam. 


20) plötzlich, 2) aus, 9) Lachtaube, 31) ruft, 82) Weibchen, 38) bischen, 
84) ihn, 3) ſieht, 0) Augen, 87) treu, 38) leiſe. 


Pro invidia!!) 


Dor?) en de Langgaſſ' an een?) Huus“) 

Am Geewel’) jteiht‘) een ſeltſam Gruß, 

Groad wie de Oppſchrift') ſeggt:s) För'n Nied!“) 
So heet 10) dat dor fiet?!) olle "et 7 

On kom de Menſche Di!) nu an 

On mäkle rom, wat Du gedhan, ) 

Se kunn'n dat beter!) goar — kickt“) moal - 
Denn kehr Du Di!) nich dran nu all.!“ 

Dat's oft nuſcht wider !“) man)) als Nied, 
Glöw 21) mi,?) dat gevt?) ug?!) ſo'ne Lüd, ?“) 
Drom wies?) din?) Wart?!) en?) rohig man, 
„För'n Nied, kickt Zu?) dat nu moal an!“ 


1) Für (gegen) den Neid! 2) dort, 3) einem, 4) Haus, 5) Giebel, 
9) ſteht, 7) Ueberſchrift, s) jagt, 9) Für'n Neid! V) heißt, 11) feit, 12) Zeit, 
18) Dir, 14) gethan, 15) beffer, 191 fieh, 1) Dich, 18) ſchon, 19) weiter, 20) nur, 
21) glaube, 22) mir, 2) giebt, 2“) auch, 2) Leute, 25) zeige. 2) Dein, 2) Werk 
2) ihnen, 30) Euch. 
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RAD 


D 


at Book?) es?) ut, doch denk eck?) woll, 
ns?) Frindſchaft noch nich ut jenn®) ſoll, 
n bet") Gefall Du dran befome,?) 

enn“) ſei!“) mi man: Opp!) Wedpderfome!?) 
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1) aus, 2) Buch, 3) ift, 4) ich, 5) unſere, 6) fein, 7) haft, 8) bekommen, 
9) dann, 10) fage, I) auf, 12) Wiederkommen. 


Inhaltsverzeichnis. 


Vorwort 3 
1) Danz’ger Dittchen 5 
2) Gruß an de Danz'ger Senbaiäk en't utland 6 
3) Schwore Woahl 7 
4) Wogege de Finke proteſteere À g i 5 5 
5) Wat de Ente ſich denke, wenn cen Stümer värbifohrt 9 
6) Dat ännert fih jo met de Tiet 10 
7) Wenn man met 'nem Rekrute geiht. HA 
8 o Holle. 5 14 
9) De Langemarktſche Neptun em Winter 16 
10) De Poß b j 17 
11) Sum Canarjevogel, de ipräte ten, s 19 
12) De zu'ne Droſchke al 
13 De Arche Noah 2 
14) Sommeroawend 27 
15) Beſcheidner Wonid . 29 
16) Veerklee 29 
17) De Pienſtow 30 
18) Krup unner 1 
19) De Melkkannethorm ) 
20) De Kaſtanjeboom 4 
21) De dode Moder 35 
22) De olle Onkel. 36 
23) De Wedd. 38 
24) Een Pond Botter 40 
25) Aſchenbrödel 42 
26) Morgefonzert - 3 43 
27) De Kedehund . Z 44 
28) De kleene e feger 45 
29) De grote Möhl' 46 
30) Trutſte Fru 47 
31) Pro invidia 49 
32) Ut 50 


Umwenden! 


Hen demfelben Verfaſſer nd ferner erſchienen: 


1. „Heilige Berge“, Predigten. Berlin 1889. R. Gärtners Verlags: 
Buchhandlung. 
2. „Unſere neue Liturgie“, Predigt. Arolſen 1889. A. Speyer (G. Schmidt) 
Verlag. 
3. „Aus Danzigs Vorzeit“, drei Erzählungen für Jung und Alt. 
Danzig 1891. Th. Bertling Verlag. 
4. „Ein Chriſtuskopf“, Roman. Eisleben 1895. Chriſtlicher Verein im 
nördlichen Deutſchland. 
5. „Aus der Reformationszeit“, Geſchichten für unſere Kinder, Berlin 1899. 
Deutſche Sonntagsſchul-Buchhandlung. 
„Miſſionsröslein“, drei Erzählungen. Baſel 1899. Miſſionsbuchhandlung. 
„Das Hohelied von der chriſtlichen Liebe“, Muſik. Paraphraſe von 
1. Cor. 13, für eine Singſtimme nebſt Begleitung des Pianoforte. 
Bremen 1899 Traktathaus J. Staiger. 
„Altpreußiſches Hiſtorienbüchlein.“ Königsberg i. Pr. 1899. Evangeliſche 
Buchhandlung. 
„Aus lauter Lieb' allein“, drei Weihnachtserzählungen, („Tannen⸗ 
zweige“ Heft 6). Barmen 1899. Wupperthaler Traktat⸗ Geſellſchaft 
(E. Biermann). 
„Dorchen“ und andere Erzählungen („Vergißmeinnicht“ Heft 11). 
Konſtanz 1900. Carl Hirſch. 
„Reſedablüten“, Erzählungen und Gedichte. Kropp 1901. Buchhandlung 
Eben⸗Ezer. 
„Bilderbuch aus dem Jahrhundert der Reformation.“ Elberfeld 1900. 
Lutheriſcher Bücherverein. 
„Moritz Ferbers Brautwerbung“, Roman. Danzig 1901. Evangeliſche 
Buchhandlung. 
„Der Angititein“, und andere Erzählungen (, Oſterglocken“, Heft 22). 
Berlin 1902. Buchhandlung des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. 
„Vier häusliche eg Nr. 1956 der „Muſikaliſchen 20 Pf. Bibliothek“ 
von C. Rühle, Leipzig. 
„Paſſionsblumen,“ drei geiſtliche Lieder. Nr. 1961 derſelben Bibliothek. 
„Bilderbuch aus dem Jahrhundert des dreißigjährigen Krieges.“ 
Elberfeld 1902. Lutheriſcher Bücherverein. 
Außerdem zahlreiche Aufſätze, Erzählungen, Gedichte in den ver— 
ſchiedenſten Blättern 
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